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Etant réservé que le nombre de 84 heures d'école à fréquenter du 1er juin
au 1er novembre peut être augmenté au gré des Commissions scolaires, vous
voudrez bien nous informer quel est, parmi les trois modes de fréquentation
A, B, C\ celui que vous avez adopté.

Le Chef du Département: E. Ruffy.

le. 1892.

Au Département de l'Instruction publique et des Cultes

Monsieur le Chef du Département,
Les autorités compétentes de la commune d.

ont l'honneur de vous informer des décisions ci-après :

/. Age de libération des écoles.

A. Libération, au 15 avril 1892. de tous les enfants atteignant l'âge de 16
ans dans l'année, soit de ceux nés en 1876. ')

B. Libération au 15 avril 1892, de tous les enfants atteignant l'âge de 15
ans dans l'année, soit de ceux nés en 1877.

//. Mode de fréquentation des écoles d'été.

Pendant l'été 1892. les enfants, âgés de 12 ans révolus au 15 avril prochain,
et appartenant au degré supérieur, seront astreints à suivre les écoles d'après
le mode 2) de fréquentation indiqué ci-dessous.

A. Fréquentation de toutes les écoles d'été ;

B. Fréquentation de trois heures d'école, chaque matin, pendant tout l'été:
C. Fréquentation du 15 avril an 1er juin, de 3 heures d'école, chaque matin,

et, du 1er juin au 1er novembre, de (84 au minimum) heures d'école.
réparties pendant semaines entières, à raison de heures matin.—
Les semaines entières sont approximativement fixées aux époques
suivantes. s)

Avec haute considération. Le Prés;dent de u Commission scolaire,

*) Biffer le mode de libération non adopté.
*) Indiquer la lettre qui précède le mode de fréquentation adopté, et bift'er ensuite les

deux autres modes de fréquentation.
¦) Si c'est le mode O. de fréquentation qui est admis, donner avec soin toutes les

indications demandées.

Détacher cette feuille et l'envoyer à son adresse avant le 1er mars prochain.

III. Fortbildungsschulen,

29.1. Regulativ über die Unterstützung der gewerblichen Fortbildungsschulen des
Kantons St. Gallen durch den Staat. (Vom 8. Januar 1892.)

Wir Landammann und Regierungsrat des Kantons St. Gallen,
In Anwendung von Art. 15 lit. b der Kantonsverfassung betreffend die LTnter-

stützung von Fachschulen,
in der Absicht, die Verwendung des für gewerbliche Fortbildungs- und

Zeichnungsschulen gewährten Kredites zu ordnen.

beschliessen was folgt:
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Fortbildungsschulen durch den Staat.

Art. 1. Der Staat fördert den gewerblichen Unterricht an Fortbildungsschulen

und ähnlichen Instituten, welche den in Art. 4 genannten Anforderungen
entsprechen, durch :

ff. Beitragsleistung an die Einrichtung und den Betrieb der Schulen ;

/). Beitragsleistung an die Lehrerausbildung;
c. Anlage eines kantonalen Depots von Lehrmitteln und leihweise Abgabe

derselben :

d. Veranstaltung und Unterstützung von Konferenzen und Ausstellungen.
Art. 2. Aus dem jährlich zur Verfügung stehenden Kredit sind je nach

Bedarf zirka 4/t; der Gesamtsumme den Schulen, inklusive Konferenzen.
Ausstellungen und Verwaltnugskosten. zirka \fo der Lehrerausbildung und zirka lfa
der Erstellung und Aufnung des Lehrmitteldepots zuzuwenden. Allfällige
Überschüsse bei einer von diesen Kategorien können den übrigen zugewiesen werden.

Art. 3. Die Zuteilung der Staatsbeiträge und der Vollzug des gegenwärtigen
Regulativs wird, unter Vorbehalt endgültiger Entscheidung des Regierungsrates,
einer Kommission von drei Mitgliedern übertragen. Präsident derselben ist der
Vorstand des Volkswirtschaftsdepartements. Der Regierungsrat wählt für die
Zeit seiner Amtsdauer die beiden übrigen Mitglieder und bestimmt die denselben
zukommende Entschädigung. Die Aktuariatsgeschäfte werden vom Sekretär des
Volkswirtschaftsdepartements besorgt.

In dringenden Fällen und in Angelegenheiten von untergeordneter Bedeutung

verfügt der Präsident von sich aus.
Die Kommission legt alljährlich dem Regierungsrate Bericht und Rechnung

vor.
/. Beitragsleistung an die Schulen.

Art. 4. Auf Staatsunterstützung haben nur solche Schulen Anspruch,
welche :

ff. eigentliche gewerblich-technische Fächer pflegen, als : dentsche Sprache
in Anwendung auf Schriftstücke und Korrespondenzen geschäftlicher Natur
— Buchführung — Rechnen in Anwendung auf die Flächen-. Körper-
und Gewiehtsberechnungen — Physik und Chemie — Freihandzeichnen
— Geometrisches Zeichnen — Projektives Zeichnen — Technisches Zeichnen
— Modelliren ;

b. durch Anstellung geeigneter Lehrkräfte Gewähr für Erteilung eines fachlieh

und pädagogisch richtigen Unterrichtes bieten;
c. zufolge ihrer Organisation den Besuch der Schule allen Interessenten

innerhalb einer bestimmten Altersgrenze ermöglichen.
Art. 5. Diese Schulen erhalten :

». eine einmalige Unterstützung an die erste Einrichtung, im Maximalbetrage
von Fr. 3007

b. einen jährlichen Beitrag an den Schnlbetrieb (Besoldung der Lehrkräfte,
Beschaffung des Vorlagenmaterials und der im Eigentum der Schule
bleibenden Einrichtungsgegenstände für den Zeichnungsunterricht etc.) und
zwar im ganzen höchstens 75 Rp. per Schulstunde;

c. den Verhältnissen angemessene Zuschüsse an das Honorar für an die
Schulen berufene "Wanderlehrer.

Die unter lit. a und b angeführten Maximalbeträge können ausnahmsweise
aus besondern Gründen erhöht werden.

Die unter lit b erwähnte Unterstützung darf keine Verminderung der
bisherigen Leistungen der Gemeinden. Korporationen, Vereine und Privaten zur
Folge haben und soll im Maximum nicht mehr als jene Leistungen betragen:
auch werden nur diejenigen Fächer in Berechuung gezogen, die der eigentlichen

gewerblichen Ausbildung der Schüler dienen. (Siehe Art. 4 lit. ff)-
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Art. 6. Gesuche um Beiträge sind jeweils bis Mitte August an das Volks-
wirtschaftsdepartement zu richten und sollen enthalten.

ff. wenn sie zum ersten Mal gestellt werden :

1. vollständige Angaben über die Organisation der Schule;
2. Angaben über Schulaufsicht und Lehrer;
3. Unterrichts- uud Stundenplan;
4. spezifizirtes Budget für den anzutretenden Kurs;
5. eventuelle Schulberichte früherer Jahre und letzte Kursrechnung :

b. trenn sie für schon subventionirte Schulen eingegeben werden:
1. genauen Aufschluss über allfällige Abänderungen in Organisation.

Aufsicht und Leitung der Schule :

2. Unterrichts- und Stundenplan;
3. Schnlbericht und Rechnung über den letztabgeschlossenen Kurs, soweit

dies nicht schon geschehen ist :

4. spezifizirtes Budget für den anzutretenden Kurs.
Gesuche um Unterstützung an die Neueinrichtung sind getrennt von den

übrigen Begehren zu stellen und sollen nur dasjenige enthalten, was sich speziell
auf die Einrichtung der Schule bezieht.

Art. 7. Sämtliche Gesuche sind im Doppel einzugeben. Für die Budget-
und Rechnungsvorlagen stellt das Departement Formulare zur Verfügung.

Ein Doppel wird behufs Erlangung der Bundesunterstützung gemäss Reglement

über Vollziehung des Bundesbeschlusses betreffend die gewerbliche und
industrielle Berufsbildung vom 27. Januar 1885 vom Volkswirtschaftsdepartement
an die zuständigen Organe der Bundesverwaltung geleitet.

Art. 8. Mitteilungen über die Höhe der Staatsunterstützungen erfolgen zu
gleicher Zeit mit denjenigen über die Bundessubvention, in der Regel im Laufe
des Monats Februar.

Die Beiträge werden nach Beendigung der Kurse und auf stattgehabten
summarischen Bericht über Rechnungsabschluss. Stunden- und Schüleranzahl
ausbezahlt.

Art. 9. Die Kommission ist jederzeit berechtigt. Inspektionen der Schulen
vorzunehmen, beziehungsweise durch Beauftragte vornehmen zu lassen.

Allfällige Kursprüfungen, Arbeitsansstellungen u. s. w. sind zu diesem
Behüte dem Departemente rechtzeitig anzuzeigen.

Art. 10. Bezüglich der Unterstützung jener Fortbildungsschulen, welche
neben den gewerblichen auch noch andere Fächer pflegen und deshalb neben
den durch dieses Regulativ vorgesehenen Staatsbeiträgen auch noch solche nach
den bestehenden Vorschriften über das Erziehungswesen beanspruchen können,
wird der Regierungsrat allfällig nötige Anordnungen treffen.

//. Beitragsleistung an die Lehrerausbildung.

Art. 11. Zum Zwecke der Ausbildung spezieller Lehrkräfte für den
gewerblich-technischen Fachunterricht werden an Lehrer oder zum Lehrberufe
geeignete Fachleute Stipendien verabfolgt :

o. für den Besuch von theoretischen Fachlehrer-Bildungs- und Wiederholungskursen

;

b. für Betätigung in geeigneter fachlicher Praxis.
Art. 12. Der einem Stipendiaten für die Zeit eines Jahres zu gewährende

Staatsbeitrag soll Fr. 400 nicht übersteigen. Ausnahmsweise kann derselbe aus
besondern Gründen erhöht werden.

Art. 13. Gesuche um Stipendien sind dem Volkswirtschaftsdepartement
einzureichen und zwar in der Regel von den betreffenden Schulvorständen.



Kant. St. Gallen. Regulativ über die Unterstützung der gewerblichen 75
Fortbildungsschulen durch den Staat.

Art. 14. Die Gesuche sollen Angaben über folgende Punkte enthalten:
«. Name, Wohnort, Geburtsjahr, bisherige Lehrtätigkeit. Familien-und

Vermögensverhältnisse der Bewerber;
ff. voraussichtliche Daner, Kosten, Art und Zweck der Weiterausbildung;
c. beabsichtigte Verwertung derselben;
d. in Aussicht stehende Unterstützungen durch Schul- und Gemeindebehörden,

gewerbliche Vereine u. s. w. :

e. bezügliche, seitens des Stipendiaten eingegangene Verpflichtungen.
Art. 15. Die Annahme eines kantonalen Stipendiums verpflichtet zur

Ausübung des Fachlehrerbernfes im Kanton und zwar je nach dem Betrage
desselben während der Dauer von zwei bis fünf Jahren.

Stipendiaten, welche vor Ablauf der bestimmten Frist den kantonalen
Lehrdienst verlassen, können zur Zurückerstattnng des Stipendiums oder eines Teiles
desselben augehalten werden.

///. Lehrmitteldepôt.

Art. 16. Es wird ein kantonales Depot von kostspieligeren Speziallehrmit-
teln (Modellen u. dergl.) behufs leihweiser Abgabe an die Schulen gehalten und
alljährlich geänfnet.

Art. 17. Bezugsberechtigt sind die Behörden und Lehrer der unterstützten
Schulen. Ausnahmsweise können auch andere Gesuchsteller Berücksichtigung
finden.

Die Abgabe von Gegenständen geschieht auf bestimmte Zeit und gegen
Unterzeichnung eines Empfangs- und Verpflichtungsscheines.

Art. 18. Alljährlich im Monat Juli findet Inventarisation des Depots und
Aufnahme eines Gegenstaudsverzeichnisses statt, welch letzteres den
subventionirten Schulen zuzustellen ist nnd auch von sonstigen Interessenten gratis
bezogen werden kann.

Art. 19. Das Depot befindet sich gemäss bezüglicher Übereinkunft im
Industrie- und Gewerbemuseum St. Gallen und wird unter der Aufsicht der
Kommission von dessen Direktion besorgt.

//. Konferenzen und Ausstellungen.

Art. 20. Es werden jeweilen nach Bedürfnis Konferenzen der Lehrer der
gewerblichen Unterrichtskurse veranstaltet, wozu auch die betreffenden Aufsichtsbehörden,

sowie weitere Fachleute und Vertreter von Interessentengruppen
zugezogen werden können. Die zur Teilnahme an diesen Konferenzen Aufgeforderten

erhalten ein Taggeld von Fr. 5 und Vergütung der Fahrtaxe III. Klasse.

Art. 21. An Ausstellungen von Lehrmitteln. Schülerarbeiten u. s. w. kann
eine angemessene Staatsunterstützung geleistet werden.

Art. 22. Dieses Regulativ tritt sofort in Kraft und soll in die
Gesetzessammlung und in das Amtliche Schulblatt aufgenommen werden.

St. Gallen, den S.Januar 1892.
Der Landammann : Zollikofer.
Im Namen des Regierungsrates,
Der Staatsschreiber: Mü Her.

30.2. Circulaire du Département de l'Instruction publique et des Cultes du Canton
de Vaud aux Commissions scolaires. (Du 4 février 1892.)

Conformément à l'article 203 du règlement du 12 avril 1890, nous avons
l'avantage de vous infirmer que les examens des cours complémentaires ont été
fixés, pour tout le Canton, au 1er ou, à défaut, au 2 mars prochain.
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Ces examens seront subis dans les localités où les cours ont été suivis.
Devront s'y présenter : a. tous les élèves des cours appartenant aux classes d'âge
1873, 1874, 1875 et ceux de 1876 libérés des écoles : b. les jeunes gens,
dispensés pendant l'exercice écoulé, qui ne suivent pas les cours d'un établissement
d'instruction publique, secondaire ou supérieur ou des cours jugés équivalents.

Les sujets de composition et les problèmes d'arithmétique vous seront
expédiés à temps par les soins du Département.

Nous vous demandons que des mesures efficaces soient prises pour empêcher,
avant et pendant les examens, toute espèce d'indiscrétions et de communications.

Pour les examens, les travaux faits durant les cours seront remis à la
Commission scolaire qui les appréciera. Les jeunes gens qui ne présentent pas ces
travaux le jour de l'examen sont signalés par la Commission scolaire au Département

de l'Instruction publique et des Cultes et par lui au Département militaire
pour infraction à la discipline (Règlement, art. 197).

Les travaux d'examen seront conservés pendant une année dans les archives
de la Commission.

Pour faciliter les opérations, le mode suivant pourra être adopté : on donnera
d'abord aux élèves l'une ou l'autre des séries de problèmes d'arithmétique. La
note supérieure n'est assignée que si l'élève présente la solution exacte des quatre
problèmes. On procédera ensuite à la composition.

Pendant les travaux écrits, surveillés par un des membres de la Commission,
il sera procédé aux interrogations sur les autres branchés du programme.

L'échelle des notes est la suivante : 1 très bien; 2 bien: 3 passable :

4 mal ; 5 très mal.
Les tableaux d'examen, complétés dans toutes leurs rubriques, devront être

adressés au Département de l'Instruction publique et des Cultes, service de
l'instruction, avant le 15 mars prochain. (Règlement, art. 205.)

Le résultat de l'examen, prévu à l'art. 204 du règlement, nous sera également

communiqué avant le 15 avril. A réception de la présente circulaire, vous
voudrez bien publier un avis invitant tous les jeunes gens intéressés à se rendre
dans le local indiqué pour y subir les épreuves réglementaires.

En terminant, nous recommandons aux Commissions scolaires d'apporter
beaucoup de soins à cet examen et surtout de se montrer très judicieuses dans
les appréciations.

Le Chef du Département: E. Ruffy.

IV, Lehrerschaft,

31.1. Règlement fixant les conditions de concours pour la nomination des maîtres
aux écoles primaires du Canton de Fribourg. (Du 26 août 1892.)

Article 1er. — La nomination des maîtres aux écoles primaires a lieu, dans
la règle, à la suite d'un concours.

Le concours est annoncé dans la Feuille officielle.
Art. 2. — Chaque candidat est terni, pour être admis au concours, de dé-

jjoser. en prenant son inscription :

a. son brevet de capacité;
b. cas échéant, les notes du dernier examen du renouvellement du brevet ;

c. des certificats de bonne conduite.
Art. 3. — Tous les candidats sont appelés à l'examen du concours.
Cependant, les candidats qui ont subi dans le courant de la même année

les épreuves du brevet ou d'un concours, ceux qui sont au bénéfice du certificat
d'aptitude pédagogique ou qui ont enseigné pendant vingt ans dans le canton
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